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· Beschreibung 

Der dreireihige RübenroderTyp E 423zum RS 09 des VEB " Rotes Banner" 

Döbeln (Sa.) ist zwischen der Vorder- und Hinterachse .des Geräteträgers 

angebaut und wird zum Roden bereits geköpfter Rüben eingesetzt. Es sind 

zwei links und ein rechts ablegender Zinkenrodekörper an einem gemein

samen Rahmen befestigt, der unter Benutzung der Schlepperhydraulik zum 

Einsetzen und Ausheben der Arbeitswerkzeuge und zur Korrektur der 

Arbeitstiefe in vertikaler Richtung verstellt werden kann. 

Die GrobeinsteIlung der Arbeitstiefe erfolgt durch Veränderung der. Wer k

zeugbefesti%ung in den Halterungen, die Feineinstellung durch eine Stell

spindel, die-gegen einen Anschlag arbeitet. 

Die Halterungen der äußeren Rodekörper lassen sich im Rohrrahmen 

teleskopartig für die Anpassung an den Reihenabstand verschieben. 

Für den Straßentransport wird der ausg~hobene Rahmen mit einem Steck

bolzen verriegelt. 

Technische Daten 

Länge 

Breite 

Höhe 

Masse 

Bodenfreiheit (Ger-ät ausgehoben) 

max. Arbeitstiefe 

Reihenabstand 

Richtpreis 

Prüfung 
Funktionsprüfung 

1330 rom 

1080 mm 

1350 mm 

180 kg 

200 rom 

115mm 

417 und 445 mm 

350DM 

Leistungs- und Zugkraftmessungen wurden unter folgenden Bedingungen 
durchgeführt. 

Boden: lehmiger Ton, leicht verqueckt 

Wasserg-ehalt an der Oberfläche 

in der Arbeitstiefe (10 ... 15 cm) 

Geländegestaltung : eben bis leicht geneigdetwa 3 0
/ 0 ) 
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Bei diesen schweren Einsatzbedingungen arbeiteten der Roder und der 

Schlepper an· den Leistungsgrenzen. 

Flächenleistung in der Gesamtarbeitszeit 

Durchführungszeit 

, Grundzeit, 

0',17 ha 

0,20 ha 

0,25J;Ia 

Unter durchschnittlichen Einsatzbedingungen wurden inder Durchfüh

rungszeit Flächenleistungen von 0,4 ha/h erreicht. 

Z ugkra ft bedarf: 

Der Arbeitswide~stand beim Roden der Rüben b~trug 335 kp. 

Der Zugkraftbedarf für eine zum Reinigen der' Rüben angehäIlgte niittel-
schwere Egge wurde-mit 65 kp erinittelt. ' , 'c/' 

Schlupf der Triebräder des' RS09 ~ 

beim Rode~ ohne Egge 

-~mit angehängter Egge 

Betriebskoeffizienten : 

Koeffizient zur Charaktetisierung 

des Wendezeitanteiles K1 = 0,93 

dei all'gemeinen Betriebssicherheit K2 - 0,"'8"'6'----_____ - ----

der mechanischen Betriebssicherheit KB = 0,86 

der funktionellen' Betriebssicherheit K4 = 1,00 , 

der Ausnutzung der Durchführungszeit ' Kg = 0,80 , 

Für die Umrüstung des Gerätes sind 2 AK erforderlich. Für den 

Anbau werden 

Abbau 

6 •.. 8 min,Jür 'den 

4 ... 6' min benötigt: 

. / . 
:! 

Durch den Rodevorgang traten an den Rüben keine wesentlichen Beschä-
digungen und W~rzelbrüch~ auf. ' ' . , . 

... In den Meßparzellen wurden keine Rodeverluste festgestellt . , . 
Einsatzprüfung 

Bei einer Schichtleistung von '3 ha betrug während 50i Eiiisatztagen die 

Kampagneleistung etwa 90 ha. 
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Als Kampagned'urchschnitt wurde eine Flächenleistung von D,4'ha/h 'in 
.(ler Durchführungszeit erzielt. 

Der KraftstoffverbraucIl betrug im. Mittel der Einsatzzeit3 ,7 1/h bzw. 
9,3I1ha. 

Auf schweren Böden ~it einem Wassergehalt~on 20 % konnte mit 24 % 

Schlupf der' Triebräder gearbeitet werden. Üb;rsteigt der 'Schlupf 24%
, 

weicht der Schlepper seitlich aus und wird lenkunsicher. 

Die Gerätebedienung bereitet keine Schwierigkeiten und verursacht eine 
.geringe physische Belastung des Traktoristen . 

.per Hydrauliksteuerhebel am Schlepper liegt ': außerhalb de~ gün~t~gen 
Greifbereiches. '. " . . ' , -. 

. ... ,., 
Die Sichtverhältnisse für den Traktoristen sind' beim Arbeiten mit dem 
Gerät gut . .. 

Der Aufwand fü! W artung ~nd Pflege ist gering. 

Unf'l-llgefahr oder ,eine ~ngünsi:ige. Beeinflu~sung ,!i~r Be~i~n~mgspers?n 
'.(lurch das Geriit besteht nicht. ' '.. - '. . ' , 

Während des Eins.atzes trat~n f?lgende, Brüche. un~ StörungeIl ~uf: 
Rahme'nan der Sch~eißnaht gebrochen" . '. 

Aufz~ghebelverbogen, . .. 
Führung zur Ver~tenung der bei den ä~ßeren Werkzeugeaufgepogen, 
W erkzeugrahmen verzogen~ 

. . ' . . . , 

Sonderprüfung 

. Bei Schichtlinienarbeit liegt die Einsatzgrenze bei 8 % N~igu~g; wenn 
harigaufwärts; fortschreitend gearbeitet 'wi~d, .:' 

Durch die Ma'sse des Geräteträgers RS 09' mit angebautem Gerät wird 
'.aUffester Fahrbahn ein spe~ifischerBodendr~ck, vom V~rderrad von 1:45 
kp/cm2, vom 'Hinterrad'vön 1,ggkp/cm2, ve~u~sacht. · · . ' . 

Auswertung d~r. '-rüfung 

Das am RS 09 zwischen~chsig aIlgeo!dn,ete R~dege.rät ist in den Gebieten 
einsetzbar, ind'enen bisher lI!it Anhängerodern gearbeit wu;de. Gegenüber 
Anhängerodern besitzt es' arbeitswirtschaftliche V'ol'teile. ' ,': 

,' ,', , '5 
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Tabelle 1 Leistungen unn Aufwendungen bei verschiedenen 

Einsatzverhältnissen 

Bezugszeit Einsatzverhältnisse 
durchschnittlich schwierig 

ha/h AKh/ha MPSh/ha ha/h AKh/ha MPSh/lia 

Gesamtarbeitszeit tGA 0,17 . 5,9 88,5 

Durchführungszeit tD · 0,4 2,5 37,5 0,20 5,0 ·75,0 
/:11 . 

Grundzeit tG 0,25 4,0 60,0 

Demgegenüber liegen die Durchschnittswerte bei einem dreireihigen An- e 
hängeroder (30-PS-Zugmaschine) mit 0.32 ha/h Flächenleistung, 6,2 AKh/h 

und 93.6 MJ;>Sh/ha höher als beim Anbauroder. 

Die Zugkraft des RS 09 reicht bei durchschnittlichen Arbeitsbedingungen 

aus, um zusätzlich eine Egg~ zur Reinigung der Rüben anzuhängen. 

Infolge des a,uftretenden Schlupfes durch hohen Arbeitswiderstand auf 

trockenem, schwerem Boden neigt der Schlepper zum seitlichen Abtrieb. 

Hie~bei ist es nich~ möglich, die Rübenreihen genau anzusteuern. 

Der Bedienungsanspruch ist durch die Anwendung der Hydraulik gering. 

Einmannbedienung ist gewährleistet, tedoch ist es erforderiich; die Hal

terung des Gerätes so zu verändern, daß der An- und Abbau "on einer 

Arbeitskraft duichgeführtwerden können. 

Beurteilung 

Der dreireihige Anbau-Rübenroder zum RS 09 Typ E 423 des VEB "Rotes 

Banner" Döbeln (Sa.) ist zum Roden bereits geköpfter Rüben einsetzbar. 

Trockener, schwerer Boden mit einem großen Bearbeitungswiderstand so-

wie Hanglagen über 8 010 Neigung begrenzen den Einsatz. Die Konstruktion ~ 
entspricht bis auf geringfügige Beanstandungen den Anforderungen. 

Der dreireihige Rübenroder E 423 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 

"geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 19. Januar 1959 

Institnt fijr Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez; S. Rosegger 
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